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Gesetze, Verordnungen und Regelwerke

BGI 8677

http://www.fm.rlp.de/bauen-und-wohnen/baurecht-und-bautechnik/bauvorschriften/
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elektrische Anlage

elektrische 
Arbeitsmittel/Betriebsmittel
(ortsfest?, ortsveränderlich?)

Elektrofachkraft
ist, wer auf Grund seiner 
fachlichen Ausbildung, 

Kenntnisse und 
Erfahrungen sowie Kenntnis 
der einschlägigen Normen

die ihm übertragenen 
Aufgaben beurteilen und 

mögliche Gefahren 
erkennen kann. 

Betreiber

Prüfgerät (Arbeitsmittel)

Elektrische 
Gefährdung ? 

Begriffsbestimmungen

oftmals Laie
Person, die weder eine 

Elektrofachkraft noch eine 
elektrotechnisch 

unterwiesene Person ist
[IEV 195-04-03]
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Begriffsbestimmungen

²Elektrische Betriebsmittelsind alle Produkte, die zum Zweck der Erzeugung, 
Umwandlung, Übertragung, Verteilung oder Anwendung von elektrischer Energie, 
zum Übertragen, Verteilen und Verarbeiten von Informationenbenutzt werden. Den 
elektrischen Betriebsmitteln werden Schutz- und Hilfsmittel gleichgesetzt, soweit an 
diese Anforderungen hinsichtlich der elektrischen Sicherheit gestellt werden. 
Elektrische Betriebsmittel können auch Arbeitsmittel sein.

²Elektrische Anlagensind die Gesamtheitder zugeordneten elektrischen 
Betriebsmittel mit abgestimmten Kenngrößen zur Erfüllung bestimmter Zwecke. 
Dies schließt Energiequellen ein, wie Batterien, Kondensatoren und alle anderen 
Quellen gespeicherter elektrischer Energie.
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Begriffsbestimmungen

²Ortsveränderliches elektrisches Betriebsmittel (ggf. Arbeitsmittel)
Elektrisches Betriebsmittel, das während des Betriebes bewegtwird oder leicht von 
einem Platz zu einem anderen gebracht werden kann, während es an den 
Versorgungsstromkreis angeschlossen ist.

²Ortsfestes Betriebsmittel (ggf. Arbeitsmittel)
Fest angebrachtes elektrisches Betriebsmitteloder elektrisches Betriebsmittel ohne 
Tragevorrichtung, dessen Masse so groß ist, dass es nicht leicht bewegt werden 
kann.
ANMERKUNG
Der Wert dieser Masse ist in IEC-Normen für Geräte für den Hausgebrauch mit mindestens 18 kgfestgelegt.

²Elektrisches Handgerät (Arbeitsmittel)
Elektrisches Betriebsmittel, das dazu bestimmt ist, während des üblichen 
Gebrauchs in der Hand gehalten zu werden.
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Elektrische
Gefährdung

Gefährdung 
durch 

elektrischen 
Schlagoder 

Störlichtbogen

Gefährdung 
durch das 

elektrischeoder
magnetische Feld
(bis zu 30 kHz)

Gefährdung 
durch das 
elektro-

magnetische Feld
(von 30 kHz bis 

300 GHz)

Gefährdung 
durch statische 

Elektrizität
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Elektrische Gefährdung

In elektrischen Anlagen:

ÅGefährdungen durch elektrischen Schlag 
oder Störlichtbogen

ÅBrandrisiken
VdS 3447: Etwa 30% der durch die 
Sachversicherer registrierten Brände sind auf 
Mängel in elektrischen Anlagen zurückzuführen.
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Risikoansatz zur Beurteilung der technischen Sicherheit

Restrisiko ? 
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Risikoansatz zur Beurteilung der technischen Sicherheit

Risiko der
elektrischen
Gefährdung

steigt

Labor

Büro
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Der elektrische 
Strom fließt nur in 
einem 
geschlossenen 
Stromkreis.

Stromfluss über die Erde im 
geerdeten Netz (TN-Netz).

Erdverbindung
durch Standort

Z=1.000 
(Impedanz)

Wann fließt Strom durch den Körper?
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Wann fließt Strom durch den Körper?

Stromfluss über die Erde

im isolierten Netz (IT-Netz)

Der elektrische 
Strom fließt nur 
in einem 
geschlossenen 
Stromkreis.

Erdverbindung
durch Standort

Z=1.000 
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PE

N

L1

1. Fehler:
Schutzleiter-
Unterbrechung

2. Fehler:
Masseschluss

Z = 1.000

Der elektrische
Strom fließt nur 

in einem 

geschlossenen 

Stromkreis.

Stromfluss bei indirekter Berührung 
eines Betriebsmittels mit 
Isolationsfehler und
unterbrochenem Schutzleiter.

Wann fließt Strom durch den Körper?
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Elektrischer Schlag (Körperdurchströmung)

Die Wirkung auf den Menschen hängt ab von:

²Stromstärke
²Einwirkdauer

Auswirkungen können sein:

² physiologische Vorgänge Ą Muskelkrämpfe, Herzunregelmäßigkeiten,
Herzkammerflimmern, Herzstillstand

²Weg des Stroms im Körper
²Stromart

²Frequenz

² chemische Vorgänge Ą Zerstörung der Zellen

² physikalische Vorgänge Ą Flüssigkeitsverluste, Verbrennungen
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Entspannungszeit:Das Blut strömt aus den Venen in die beiden 
Vorhöfe, dabei sind alle Klappen geschlossen. Diese Phase nennt sich 
Ruhephase. Hier ist der erste Herzton zu hören.

Füllungszeit:Die Muskulatur der Herzkammern erschlafft und es 
herrscht ein niedriger Druck in den Herzkammern. Die Segelklappen 
zwischen Vorhof und Kammern öffnen sich, während die 
Taschenklappen geschlossen bleiben. Das Blut aus den Vorhöfen 
fließt in die Kammern. Diese Phase wird Diastole genannt.

Anspannungszeit:Die Muskulatur der Herzkammern kontrahiert. Da 
die Taschenklappen weiter geschlossen bleiben, steigt der Druck in 
den Herzkammern an und die Segelklappen schließen sich ebenfalls. 
Hier ist der zweite Herzton zu hören.

Austreibungszeit:Durch den erhöhten Druck in den Herzkammern 
öffnen sich jetzt die Aortenklappe und die Pulmonalklappe. Das Blut 
wird aus den Kammern in den großen und den kleinen Kreislauf 
ausgetrieben. Die Anspannungszeit und die Austreibungszeit 
zusammen nennt man Systole.

Die vier Funktionsphasen des Herzens
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Die vier Funktionsphasen des Herzens
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Die vulnerable Herzphase
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Körperwiderstand in Abhängigkeit vom Stromweg
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Wirkungen von 50Hz-Wechselstrom
auf den Menschen
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Wirkungen von 50Hz-Wechselstrom
auf den Menschen
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Wirkungen von Störlichtbögen
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11kV Cable Theft

This happened in South Africa, 
a very big reminder about what 
we work with. The cable was 

being stolen see the earth bar.

LINK

Schutzabstände
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//Ingfs102/data1/Elektrotechnische_Sicherheit/DVD/RWE/Störlichtbogen_Schutzkleidung.mpg
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Schutzabstände
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Schutzabstände
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Schutzabstände
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Schutzabstände
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Brandbekämpfung in elektrischen Anlagen
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Brandbekämpfung in elektrischen Anlagen
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Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten
Allgemeine Forderung bei störungsfreiem Betrieb

Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten müssen verschlossen gehalten werden. Die 
Schlüssel müssen so verwahrt werden, dass sie unbefugten Personen nicht zugänglich 
sind. Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten dürfen nur von beauftragten 
Personen geöffnet werden.
Der Zutritt ist Elektrofachkräftenund elektrotechnisch unterwiesenen Personen, Laien
jedoch nur in Begleitungvon Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen 
Personen gestattet.
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Feuer- und 
Explosionsgefahr!
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Feuer- und 
Explosionsgefahr!

Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten
Inbetriebnahmephase
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